GEMEINDE OBERRIED GEMEINDERATSSITZUNG 07.04.2025
Einladung — offentlich — Sitzung 12

Sehr geehrte Damen und Herren Gemeinderate und Ortsvorsteher,

zur Gemeinderatssitzung am Montag, den 07.04.2025, 19:30 Uhr, in den
Burgersaal in der Klosterschiire Oberried werden Sie herzlich eingeladen. Sie
werden gebeten, entsprechend 8 34 Abs. 3 GemO Baden-Wurttemberg an der
Sitzung teilzunehmen.

Nachfolgend die Tagesordnungspunkte:

Bekanntgaben

Beschaffung eines Rasenméhertraktors fur den Bauhof
Feststellung Jahresabschluss Eigenbetrieb Ursulinenhof 2020
Feststellung Jahresabschluss Eigenbetrieb Ursulinenhof 2021

Feststellung Jahresabschluss Eigenbetrieb Ursulinenhof 2022
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Bemessung der Niederschlagswassergebuhr; Grundsatzbeschluss fur

als Grundlage fur die Neubewertung der Niederschlagswassergebihr

7. Bauantrag Im Grun 3, FIst.Nr. 185/1, hier: Anbau eines Buro- und
Ausstellungsgebéudes an die bestehende Schreinerwerkstatt

8. Bauantrag HauptstralRBe 5, FIst.Nr. 28/3, hier: Gasthaus Hirschen,
Umnutzung in Wohnungsbau mit 15 Wohneinheiten

9. Frageviertelstunde

10. Alltagsbegleitung, Wohngemeinschaft und  Tagespflege im
Ursulinenhof - Aktuelle Informationen zu Betrieb, Anmeldung,
Aufnahmebedingungen etc.
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GEMEINDE OBERRIED GEMEINDERATSSITZUNG 07.04.2025
Beschlussvorlage - Offentlich - Sitzung 12

Vorlagen-Nr.: 16/2025

TOP 2 Beschaffung eines Rasenmahertraktors fur den Bauhof

Beschlussantrag:

Die Verwaltung wird beauftragt, das Angebot Uber den ISEKI SXG 326 der Firma
Raiffeisen Technik GmbH anzunehmen und das Fahrzeug entsprechend zu
beschaffen.

Sachverhalt:

Wie in der Gemeinderatsklausur am Bauhof Ende 2024 vorgestellt, sieht der
Bauhof die Notwendigkeit, zur Pflege der groReren Rasenflachen (ca. 12.000gm)
der Gemeinde, einen Aufsitzrasenméaher zu beschaffen. Das in 2024 beschaffte
Multifunktionsgerat von Karcher ist in der Lage den ausgefallenen und mittlerweile
veraufRerten Fendt in Teilen zu ersetzen, aber fur die Rasenpflege ist es
weitestgehend ungeeignet. Da in 2025 ohnehin eine aulRergewohnlich hohe
Kreditaufnahme notwendig ist, wurde auf die Bedarfsanmeldung fur 2025
verzichtet. Davon unabhangig wird dieser aber seit der AulRerbetriebnahme des
bauhofeigenen Aufsitzrasenmahers in 2015 gesehen. Die bis dahin praktizierten
Lésungen haben nicht dauerhaft tUberzeugt oder stehen nicht mehr zur Verfigung.
Fur die Historie sei auf den Artikel der badischen Zeitung unter sowie das in der
Protokoll in der Anlage verwiesen.

Nach dem Verkauf des Fendt und der Realisierung eines auf3erplanmafigen
Ertrages von 46.800 Euro sieht der Bauhof die Moglichkeit, Teile, dieser Mittel fur
die Investition in ein Fahrzeug zu verwenden. Zwei Anbieter wurden hierzu
angefragt und zwei Fahrzeuge wurden angeboten. Diese sind ein x584 John Dear
und ISEKI SXG 326. Die Mitarbeiter des Bauhofs sehen folgende Vorteile des ISEKI
gegenuber dem Modell von John Dear:

- Heckauswurf

- Schmaleres Fahrzeug

- Entleerung des Grasfangkorbes

- Grofieres Fassungsvermogen des Grasfangkorbes

- Erweiterung des Fahrzeugs im Frontbereich

- Geringerer Zeitaufwand beim Reinigen

Bisher werden die Arbeiten mit einem kostenlos zur Verfigung gestelltem Gerat
und dem Karcher des Bauhofs erledigt. Die erste Option entfallt zukunftig, der
Karcher wird als unvorteilhaft fur die Arbeiten bewertet. Der Bauhofleiter, Jens
Saier, wird in der Sitzung anwesend sein.

Finanzielle Auswirkungen:



Das Angebot fur die Maschine bel&auft sich auf 16.065 Euro inklusive der in Abzug
gebrachten zwei Ersatzhinterreifen des Fendts. Es handelt sich um ein sofort
verfugbares Vorfuhrmodell Baujahr 2022 mit 170 geleisteten Betriebsstunden. Die
Mittel sind im Haushalt nicht vorgesehen. Allerdings sind durch den Verkauf des
Fendt auch aullerplanmaRige Mittel vereinnahmt worden, die fur Investitionen
genutzt werden konnten. Insofern ist keine genehmigungspflichtige zusatzliche
Kreditaufnahme notwendig. Die betriebsgewdhnliche Abschreibungsdauer betragt
laut AfA-Tabelle der Finanzverwaltung funf Jahre, da die Maschine gebraucht ist,
betragt die Abschreibungsdauer noch vier weitere Jahre, also 4.462,50 Euro. Die
laufenden Kosten des ISEKI kénnen nur geschatzt werden. Der Kraftstoffverbrauch
betragt je nach Einsatz pro Betriebsstunde 2 bis 4 Liter, ebenso Abhangig vom
Einsatz kann von Wartungs- und Reparaturkosten von 2 bis 5 Euro/Stunden
ausgegangen werden. Bei geschatzten 100 Betriebsstunden betragt die jahrliche
finanzielle Belastung des Haushaltes entsprechend zwischen 500 und 1.1000 Euro
zuzuglich der Abschreibungen und Versicherung pro Jahr. Die Mietzahlungen an
die Sportfreunde Oberried betrugen seinerzeit 2.500 zuzlglich Kraftstoffe und
kleinerer Wartungsarbeiten.



GEMEINDE OBERRIED GEMEINDERATSSITZUNG 13.04.2015

Protokoll — offentlich — Sitzung 12
TOP 5 Anschaffung eines Rasenmahertraktors
Begrundung:

Burgermeister Klaus Vosberg verweist auf die bisherigen Diskussion zum
Thema und die Beratungsvorlage. Sodann steigen die Ratsmitglieder in
eine kritische Debatte ein.

Johannes Rdsch rat dazu, bezuglich Ausstattung des Fuhrparks seitens des
Rates eine grundsatzliche Entscheidung zu fallen, die die Folgekosten der
Maschinen und deren Notwendigkeit ebenso kritisch zu prufen habe, wie
die Verpflichtung zur Interkommunalen Zusammenarbeit in diesem
Bereich.

Eugen Schreiner fragt, ob hier nicht auch eine Vergabe an Dritte moglich
ware, so wie es beim Heckenschneiden auch erfolgt sei.

Dr. Rapp verweist auf die Organisationsstruktur der Verwaltung und sieht
die Zustandigkeit fur Arbeitsgerateempfehlungen und Bedarfsanmeldung
dort.

Gemeinderat Jautz halt die Anschaffung eines solchen Fahrzeuges fir
notwendig. Denn fur kleinere Fahrten wirde der Bauhof sonst die grol3en
Arbeitsgerate wie Fendt oder MAN einsetzen mussen. Daher beantragt er,
das Fahrzeug wie im Beschlussantrag der Verwaltung mit zuséatzlicher
Kabine anzuschaffen.

Uber diesen Antrag wird Beschluss mit 1 Ja-Stimme, 12 Nein-Stimmen
und 3 Enthaltungen gefasst.

Man kommt zum Konsens, dass, bevor der Fuhrpark mit
leistungsstarkerem  Material aufgestockt wird, der Gemeinderat
grundsatzlich Uber die Ausstattung und dartber zu diskutieren habe,
inwiefern Kooperation mit Nachbarkommunen oder Ortlichen Vereinen
maoglich sei. Das die Madglichkeit des Leasings wohl noch nicht genug
gepruft worden sei, ist ein weiterer Kritikpunkt. Auch die
Winterdiensttauglichkeit des Gerates wird in Frage gestellt.

Nach ausfuhrlicher Erorterung lasst der Vorsitzende Uber den
Beschlussantrag der Vorlage abstimmen.



GEMEINDE OBERRIED GEMEINDERATSSITZUNG 13.04.2015
Protokoll — offentlich — Sitzung 12

Beschluss:

Die Gemeinde Oberried kauft einen John Deere 1026R als Ersatzfahrzeug
far den defekten Rasenmahertraktor. Die Verwaltung wird beauftragt und
bevollmachtigt, den Kauf vergabekonform zu tatigen.

Dieser Antrag wird mit 7 Ja-Stimmen, 7 Nein-Stimmen und 2
Enthaltungen abgelehnt.

Gemeinderat Stefan Winterhalter schlagt vor, dass im Rahmen des im
Haushalt zur Verfigung gestellten Budgets ein Rasenméahertraktor
anzumieten sei, der die vorgesehenen Arbeiten erledigen kann. Uber
diesen Antrag wird Beschluss gefasst:

Beschluss (8 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 5 Enthaltungen):

Es soll ein Rasenmahertraktor angemietet werden. Die Kosten mussen im
Rahmen des vom Gemeinderat im Haushalt 2015 vorgesehenen Budgets
bleiben.



Gemeinderite streiten liber Anschaffung eines Rasenméhers - Oberrie... https://www.badische-zeitung.de/gemeinderaete-streiten-ueber-anscha...

Badische Zeitung

Sitzung
Gemeinderate streiten uber Anschaffung eines
Rasenmahers

Ausfiihrlich diskutiert der Oberrieder Gemeinderat dariiber, ob ein neues Gerat fiir den
Bauhof gekauft oder geleast werden soll. © 3 min

1/3 Gangige Arten, den Rasen zu kiirzen: per fahrbarem Schmalspurtraktor, mit
Motormidher im Handbetrieb oder mit Ziegen. Foto: Gollrad/Sattelberger/Privat.

OBERRIED. Gefiihlte zwei Stunden debattierte der Oberrieder Gemeinderat in seiner
jlingsten Sitzung tiber ein offenbar hochbrisantes Thema: die Anschaffung eines
Rasenmaéhers. Nach kontroverser Diskussion gab es am Ende drei Beschlussantrage
und ein vollig kontrares Ergebnis zu den Vorschlagen der Verwaltung. "Die
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Gemeinderite streiten liber Anschaffung eines Rasenméhers - Oberrie... https://www.badische-zeitung.de/gemeinderaete-streiten-ueber-anscha...

Faktenlage wird einfach nicht anerkannt”, resignierte Blirgermeister Klaus Vosberg.

Doch der Reihe nach: Der bisherige Rasenmahertraktor der Gemeinde ist hintiber.
Reparatur ausgeschlossen. Diesen Befund bestatigte in der Sitzung der fiir den
Bauhof zustidndige Technische Leiter, Claudio Rohmer-Litzmann. Er und seine
Mitarbeiter haben sich mit der Ersatzbeschaffung intensiv beschiaftigt, Angebote von
Fachfirmen verglichen und ein mogliches Neugerit in den Probebetrieb genommen.
Dies alles vor dem Hintergrund, dass sich ein Rasenmiher per Miet- oder
Leasingvertrag nicht rechne. Der Gemeinderat wollte von einer Neuanschaffung
absehen, da die dafiir notwendigen Mittel "aus dem laufenden Haushalt nicht
rauszuschwitzen waren". Es sei Wunsch des Gemeinderates gewesen, Mietangebote
einzuholen, wie Biirgermeister Klaus Vosberg rekapitulierte.

Die Recherchen der Verwaltung ergaben drei Anschaffungsvarianten:
vollumfangliche Miete, den Mietpreis zu 50 Prozent auf einen spateren Kauf
anrechnen lassen oder eben kaufen. Dem Rathauschef und seinen leitenden
Mitarbeitern erschien der Mietpreis fiir die Uberlassung des Gerdts von Mai bis
November indes zu hoch: 9261 Euro fiir 250 Betriebsstunden. Dem gegeniiber stiinde
ein von Rohmer-Litzmann ausgehandelter Kaufpreis von 26 000 Euro — kostenloses
Leihgerat bis zu Neulieferung inklusive. Der Biirgermeister empfahl seinem
Gemeinderat aus wirtschaftlichen Griinden den Kauf. Der Gemeinderat bemiihte
nach Kriaften die Phantasie und nahm das Thema von allen Seiten auf den Priifstand.
Dabei brachten die Ratsvertreter eigene Vorschlage ins Spiel, die sich fiir die
Gemeinde unterm Strich gilinstig rechnen sollten. Warum nicht einen Rasenméaher
zusammen mit den Sportfreunden anschaffen und sich die Kosten und Nutzung
teilen? Der in der Sitzung anwesende Vorsitzende winkte gleich ab: Die FufSballer
hatten aus eigener Kraft einen 25 000 Euro teuren Maher gekauft und seien nicht
daran interessiert, dieses Gerdt mit der Gemeinde zu teilen. "Da wire der Arger
vorprogrammiert, gerade bei Reparaturen.”

Einige Gemeinderite fragten den Nutzwert einer Neuanschaffung ab. Etwa, ob sich
mit dem neuen Fahrzeug auch noch der Winterdienst in Hofsgrund erledigen lasse?
Nein, das erledigten Privatunternehmer giinstiger und zur allgemeinen
Zufriedenheit, hief$ es. Andere Rite halten nichts davon, an Regentagen das
eventuelle Neugerdt im Bauhof zu lassen. Daher gleich mit Fahrerkabine anschaffen.
Zusatzkosten 6000 Euro, wenn die Montage schon bei der Bestellung erfolgt.
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Gemeinderite streiten liber Anschaffung eines Rasenméhers - Oberrie... https://www.badische-zeitung.de/gemeinderaete-streiten-ueber-anscha...

Daniel Schneider (CDU) stellte der Verwaltung in Abrede, dass sich ein solcher
Rasenmaiher zu 5000 Euro nicht mieten oder leasen lasse. Den Hinweis von Vosberg,
dass die Verwaltung bei verschiedenen Anbietern recherchiert habe, wollten die
Gegner einer Neuanschaffung nicht gelten lassen. "9000 Euro sind auf dem Markt
garantiert zu unterbieten", so Schneider.

Rasenméaher mit Kabine, Rasenmaher ohne Zusatzausstattung oder Leasen fiir 5000
Euro - diese Antrage standen zur Abstimmung. Die Gemeinderate votierten
eindeutig: Das Gerit soll geleast werden — Obergrenze 5000 Euro. Dafiir soll
gegebenenfalls auch mit einer "kleineren Ausfiihrung” vorlieb genommen werden.
Der iiberstimmte Biirgermeister bleibt skeptisch: "Ich bin ja mal gespannt, was uns
da fiir ein Gerdt demnachst auf den Hof gestellt wird."

Schlagworte: Daniel Schneider - /person/Daniel+Schneider,

Klaus Vosberg - /person/Klaus+Vosberg,

Claudio Rohmer-Litzmann - /person/Claudio+R%C3%B6hmer-Litzmann
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GEMEINDE OBERRIED GEMEINDERATSSITZUNG 07.04.2025
Beschlussvorlage - Offentlich - Sitzung 12

Vorlagen-Nr.: 17/2025

TOP 3 Feststellung Jahresabschluss Eigenbetrieb Ursulinenhof
2020

Beschlussantrag:

Der Jahresabschluss des Eigenbetriebs Ursulinenhof fir das Jahr 2020 wird wie
folgt festgestellt:

1. Bilanzsumme 7.249.041,03€
a. Aktivseite
i. Anlagevermogen 6.326.432,61€
ii. Umlaufvermdgen 923.608,42€
b. Passivseite
i. Eigenkapital 277.624,19€
ii. Ertragszuschusse 384.549,54€
iii. Ruckstellungen 11.070,00€
iv. Verbindlichkeiten 6.575.797,30€
c. Jahresverlust 154.446,21€
i. Summe der Ertrage 201.423.40€
ii. Summe der Aufwendungen 301.192.39€

iii. Zinsaufwendungen und ahnlich Aufwendungen 54.677,22€

2. Behandlung des Jahresverlustes

Der Jahresverlust aus dem Wirtschaftsjahr 2020 ist in voller Hohe auf das neue
Rechnungsjahr vorzutragen und ist in 2021 durch den Gemeindehaushalt zu
decken.

Sachverhalt:
Siehe beigefugter Jahresabschluss



Eigenbetrieb Ursulinenhof

Feststellung des Jahresabschlusses 2020

Der Jahresabschluss des Eigenbetriebs Ursulinenhof der Gemeinde Oberried fir das
Haushaltsjahr 2020 wurde dem Gemeinderat am 07.04.2025
gem. 8 16 Eigenbetriebsgesetz in Verbindung mit § 12 Eigenbetriebsverordnung vorgelegt.

1. Bilanzsumme 7.249.041,03€
a. Aktivseite
i. Anlagevermogen 6.326.432,61€
ii. Umlaufvermdgen 923.608,42€
b. Passivseite
i. Eigenkapital 277.624,19€
ii. Ertragszuschiisse 384.549,54€
iii. Rlckstellungen 11.070,00€
iv. Verbindlichkeiten 6.575.797,30€
c. Jahresverlust 154.446,21€
i. Summe der Ertrage 201.423.40€
ii. Summe der Aufwendungen 301.192.39€
iii. Zinsaufwendungen und ahnlich Aufwendungen 54.677,22€

2. Behandlung des Jahresverlustes

Der Jahresverlust aus dem Wirtschaftsjahr 2020 ist in voller Hohe auf das neue Rechnungsjahr

vorzutragen und ist in 2021 durch den Gemeindehaushalt zu decken.

Oberried, den 07.04.2025

Klaus Vosberg

Blrgermeister

Der Jahresabschluss kann vom 14.04.2025 bis 25.04.2025 im Rathaus
Oberried, Klosterplatz 4, Vorraum zu Zimmer 6 wahrend der tblichen
Offnungszeiten eingesehen werden.
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31. DEZEMBER 2020
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Gemeinde Oberried 7
Ursulinenhof Oberried STEUKOM

Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Wirtschaftsjahr 2020
(01.01. - 31.12.)

2020 2019
€ € € €
1. Umsatzerlose 26.651,02 3.898,71
2. sonstige betriebliche Ertrage 174.772,38 0,00
201.423,40 3.898,71
3. Materialaufwand
a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffe und fur bezogene Waren 0,00 0,00
b) Aufwendungen fur bezogene Leistungen 43.258,74 2.297,04
43.258,74 2.297,04
4. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter 59.429,12 34.867,82
b) soziale Abgaben und Aufwendungen
fur Altersversorgung und fr Unterstttzung 13.714,71 6.177,47
73.143,83 41.045,29
5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermégensgegensténde
des Anlagevermégens und Sachanlagen 101.689,91 90,22
6. sonstige betriebliche Aufwendungen 83.099,91 61.245,67
301.192,39 104.678,22
7. Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrége 0,00 0,00
8. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 54.677,22 41.758,71
54.677,22
9. Ergebnis der gewdhnlichen Geschéftstatigkeit /
Jahresgewinn / -verlust (-) -154.446,21 -142.538,22
Nachrichtlich:
Behandlung des Jahresverlustes
a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag 0,00 €
b) aus dem Haushalt der Gemeinde auszugleichen 0,00 €

c) auf neue Rechnung vorzutragen 154.446,21 €
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Ursulinenhof Oberried
ANHANG
fiir das Wirtschaftsjahr 2020

(01.01. bis 31.12.)

. Grundsatzliche Angaben

Der Ursulinenhof wird als Eigenbetrieb der Gemeinde Oberried gefiihrt und ist deshalb zur Bilan-

zierung verpflichtet. Es gilt die Betriebssatzung vom 11.12.2017.

ll. Angaben zu Form und Darstellung von Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung

Fur Form und Darstellung des Jahresabschlusses gelten die Vorschriften des Eigenbetriebsge-
setzes (EigBG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 8. Januar 1992, zuletzt geandert durch Art. 3 des
Gesetzes vom 4. Mai 2009, und der Eigenbetriebsverordnung Baden-Wirttemberg (EigBVO BW)

vom 7. Dezember 1992.

Fur die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung werden grundsatzlich Form-
blatt 1 (Bilanz) und Formblatt 4 (Gewinn- und Verlustrechnung) der EigBVO BW zugrunde gelegt.
Fir die Darstellung des Anlagespiegels wurden die Formblatter 2 und 3 der EigBVO BW ange-

wendet.

Soweit Davon-Vermerke wahlweise in Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang ge-

macht werden kénnen, sind diese insgesamt im Anhang aufgefuhrt.

Positionen die weder im laufenden Jahr noch im Vorjahr einen Betrag aufweisen (sog. Leerpos-
ten), werden nicht aufgefihrt (§ 265 Abs. 8 HGB).

lll.  Erlduterungen zu den Positionen von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung be-
ziiglich Ausweis, Bilanzierung und Bewertung

1.  Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Das Sachanlagevermégen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und so-

weit abnutzbar, um planméaRige Abschreibungen vermindert.
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In die Herstellungskosten wurden neben den unmittelbar zurechenbaren Kosten auch notwendige

Gemeinkosten einbezogen.

Die Nutzungsdauer wird Giberwiegend nach den Empfehlungen der Kommunalen Gemeinschafts-
stelle fur Verwaltungsvereinfachung (KGST) und den in steuerlichen Abschreibungstabellen vor-
gegebenen Nutzungsdauern bestimmt, wobei die beweglichen Wirtschaftsguter ausschlieflich

nach der linearen Methode abgeschrieben werden.

Forderungen und sonstige Vermégensgegensténde wurden unter Berilicksichtigung aller erkenn-

baren Risiken bewertet.

Verbindlichkeiten wurden zum Rickzahlungsbetrag angesetzt.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den im Wesentlichen lbernommen werden. Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden gegeniber dem Vorjahr fand nicht statt.

IV. Angaben und Erlduterungen zu einzelnen Positionen der Bilanz und Gewinn- und

Verlustrechnung
1. Anlagevermdgen
Brutto-Anlagespiegel

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermdgens und der darauf entfallenden Ab-

schreibungen des Wirtschaftsjahres sind in der Anlage zum Anhang dargestellt.

Wirtschaftsjahresabschreibung
Die Jahresabschreibung je Posten der Bilanz ist aus dem Anlagenachweis zu entnehmen.

2. Umlaufvermdgen

Angaben zu Forderungen
Forderungen an die Gemeinde, die Umsatzerlése betreffen, werden entsprechend den Regelun-
gen der Eigenbetriebsverordnung unter den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen aus-

gewiesen.

In den Forderungen sind keine Betrage mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr enthalten.
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3. Eigenkapital

Stammkapital
Das Stammkapital ist gemaR § 3 der Betriebssatzung auf € 25.000,00 festgesetzt und voll einge-
zahlt.

4. Riickstellungen

Sonstige Riickstellungen

Die sonstigen Rickstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

Stand Inanspruch- Stand
01.01.2020{ Zufuhrung] Auflésung nahme| 31.12.2020
€ € € € €

1. Erstellung Jahresab-
schluss 3.300,00 3.500,00 6.800,00
2. Urlaub 2.440,00 2.770,00 2.440,00 2.770,00
2. Archivierung 1.000,00 500,00 0,00 1.500,00
Summe 6.740,00 6.770,00 0,00 2.440,00f 11.070,00

5. Verbindlichkeiten

Alle Verbindlichkeiten sind mit ihrem Riickzahlungsbetrag angesetzt. Dingliche Sicherheiten sind

nicht vereinbart. Es bestehen folgende Restlaufzeiten:

Art der Verbindlichkeit Gesamt- Restlaufzeiten

betrag bis 1 Jahr| 1 bis 5 Jahre| Uber 5 Jahre

€ € € €

1. gegenilber Kreditinstituten 5.5630.745,00 84.780,00| 1.426.270,00| 4.019.695,00
2. aus Lieferung und Leistung 7354398  73.543,98
3. gegenuber der Gemeinde 970.852,23[ 970.852,23
4. Sonstige Verbindlichkeiten 157,07[ 157,07

Summe 6.575.298,28] 1.129.333,28| 1.426.270,00] 4.019.695,00

6. Angaben zu Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung

Personalaufwand

Der Personalaufwand wurde dem Eigenbetrieb zeitanteilig belastet.
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Sonstige betriebliche Aufwendungen

Von den sonstigen betrieblichen Aufwendungen entfallen u.a. T€ 44,3 auf Miet- und Pachtzah-
lungen, T€ 21,9 fur Rechts- und Beratungskosten, T€10,4 fur Innere Verrechnung Bauhof und
T€ 5,2 auf Versicherungen/Grundsteuer sowie eine Vielzahl kleinerer Aufwendungen fir den all-

gemeinen Geschéaftsaufwand und sonstige betriebliche Aufwendungen.

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Der Zinsaufwand betrifft ausschlieRlich Darlehenszinsen gegenlber Kreditinstituten.

V. Ergdnzende Angaben
1.  Wahrnehmung der Organfunktion

Gemal § 4 der Betriebssatzung sind Organe des Eigenbetriebs der Gemeinderat und der Biir-

germeister.

Die Aufwendungen fur die Téatigkeit der Organe fur den Eigenbetrieb werden im Rahmen des

Verwaltungskostenbeitrages abgegolten.

2. Angaben zum Jahresergebnis

Der Jahresverlust 2020 soll auf Vorschlag der Betriebsleitung in voller Héhe auf neue Rechnung

vorgetragen werden.

[ I/

0 érri% 12.02.2025
%’ bﬂ//) W)
aus Vos’bgerg

Burgermeister

-
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GEMEINDE OBERRIED GEMEINDERATSSITZUNG 07.04.2025
Beschlussvorlage - Offentlich - Sitzung 12

Vorlagen-Nr.: 1872025

TOP 4 Feststellung Jahresabschluss Eigenbetrieb Ursulinenhof
2021

Beschlussantrag:

Der Jahresabschluss des Eigenbetriebs Ursulinenhof fir das Jahr 2021 wird wie
folgt festgestelit:

1. Bilanzsumme 6.997.877,07€
a. Aktivseite
i. Anlagevermogen 6.247.848,79€
ii. Umlaufvermdgen 750.028,28€
b. Passivseite
i. Eigenkapital 374.416,45€
ii. Ertragszuschisse 406.451,43€
iii. Ruckstellungen 15.930,00€
iv. Verbindlichkeiten 6.201.079,19€
c. Jahresverlust 157.937,44€
i. Summe der Ertrage 219.699,79€
ii. Summe der Aufwendungen 322.265,72€

iii. Zinsaufwendungen und ahnlich Aufwendungen 55.371,51€

2. Behandlung des Jahresverlustes

Der Jahresverlust aus dem Wirtschaftsjahr 2021 ist in voller H6he auf das neue
Rechnungsjahr vorzutragen und ist in 2022 durch den Gemeindehaushalt zu
decken.

Sachverhalt:
Siehe beigefugter Jahresabschluss



Eigenbetrieb Ursulinenhof

Feststellung des Jahresabschlusses 2021

Der Jahresabschluss des Eigenbetriebs Ursulinenhof der Gemeinde Oberried fir das
Haushaltsjahr 2021 wurde dem Gemeinderat am 07.04.2025
gem. 8 16 Eigenbetriebsgesetz in Verbindung mit § 12 Eigenbetriebsverordnung vorgelegt.

1. Bilanzsumme 6.997.877,07€
a. Aktivseite
i. Anlagevermogen 6.247.848,79€
ii. Umlaufvermdgen 750.028,28€
b. Passivseite
i. Eigenkapital 374.416,45€
ii. Ertragszuschiisse 406.451,43€
iii. RUckstellungen 15.930,00€
iv. Verbindlichkeiten 6.201.079,19€
c. Jahresverlust 157.937,44€
i. Summe der Ertrage 219.699,79€
ii. Summe der Aufwendungen 322.265,72€
iii. Zinsaufwendungen und ahnlich Aufwendungen 55.371,51€

2. Behandlung des Jahresverlustes

Der Jahresverlust aus dem Wirtschaftsjahr 2021 ist in voller Hohe auf das neue Rechnungsjahr

vorzutragen und ist in 2022 durch den Gemeindehaushalt zu decken.

Oberried, den 07.04.2025

Klaus Vosberg

Blrgermeister

Der Jahresabschluss kann vom 14.04.2025 bis 25.04.2025 im Rathaus
Oberried, Klosterplatz 4, Vorraum zu Zimmer 6 wahrend der tblichen
Offnungszeiten eingesehen werden.




STEUKOM

STEUERBERATUNG
KOMMUNALBERATUNG

JAHRESABSCHLUSS

ZUM

31. DEZEMBER 2021

GEMEINDE OBERRIED

URSULINENHOF OBERRIED

(EIGENBETRIEB)
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Gemeinde Oberried /a

Ursulinenhof Oberried STEUKOM
Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Wirtschaftsjahr 2021
(01.01. - 31.12.)
2021 2020
€ € € €
1. Umsatzerlése 37.911,87 26.651,02
2. sonstige betriebliche Ertrage 181.787,92 174.772,38
219.699,79 201.423,40
3. Materialaufwand
a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffe und fir bezogene Waren 0,00 0,00
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 58.068,83 43.258,74
58.068,83 43.258,74
4. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter 63.037,39 59.429,12
b) soziale Abgaben und Aufwendungen
fur Altersversorgung und fiir Unterstiitzung 14.527,00 13.714,71
77.564,39 73.143,83
5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermégensgegenstande
des Anlagevermégens und Sachanlagen 123.570,94 101.689,91
6. sonstige betriebliche Aufwendungen 63.061,56 83.099,91
322.265,72 301.192,39
7. Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 0,00 0,00
8. Zinsen und &hnliche Aufwendungen 55.371,51 54.677,22
55.371,51
9. Ergebnis der gewshnlichen Geschéftstatigkeit /
Jahresgewinn / -verlust (-) -157.937,44 -154.446,21

Nachrichtlich:

Behandlung des Jahresverlustes

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag 0,00 €
b) aus dem Haushalt der Gemeinde auszugleichen 0,00 €
c) auf neue Rechnung vorzutragen 157.937,44 €
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Ursulinenhof Oberried
ANHANG
fiir das Wirtschaftsjahr 2021

(01.01. bis 31.12.)

. Grundsétzliche Angaben

Der Ursulinenhof wird als Eigenbetrieb der Gemeinde Oberried gefiihrt und ist deshalb zur Bilan-

zierung verpflichtet. Es gilt die Betriebssatzung vom 11.12.2017.

Il. Angaben zu Form und Darstellung von Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung

Far Form und Darstellung des Jahresabschlusses gelten die Vorschriften des Eigenbetriebsge-
setzes (EigBG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 8. Januar 1992, zuletzt geandert durch Art. 3 des
Gesetzes vom 4. Mai 2009, und der Eigenbetriebsverordnung Baden-Wiirttemberg (EigBVO BW)

vom 7. Dezember 1992.

Fir die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung werden grundsatzlich Form-
blatt 1 (Bilanz) und Formblatt 4 (Gewinn- und Verlustrechnung) der EigBVO BW zugrunde gelegt.
Far die Darstellung des Anlagespiegels wurden die Formblatter 2 und 3 der EigBVO BW ange-

wendet.

Soweit Davon-Vermerke wahlweise in Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang ge-

macht werden kénnen, sind diese insgesamt im Anhang aufgefiihrt.

Positionen die weder im laufenden Jahr noch im Vorjahr einen Betrag aufweisen (sog. Leerpos-
ten), werden nicht aufgefihrt (§ 265 Abs. 8 HGB).

lll.  Erlauterungen zu den Positionen von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung be-
ziiglich Ausweis, Bilanzierung und Bewertung

1.  Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Das Sachanlagevermégen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und so-

weit abnutzbar, um planméaRige Abschreibungen vermindert.
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In die Herstellungskosten wurden neben den unmittelbar zurechenbaren Kosten auch notwendige
Gemeinkosten einbezogen.

Die Nutzungsdauer wird Uberwiegend nach den Empfehlungen der Kommunalen Gemeinschafts-
stelle fur Verwaltungsvereinfachung (KGST) und den in steuerlichen Abschreibungstabellen vor-
gegebenen Nutzungsdauern bestimmt, wobei die beweglichen Wirtschaftsgiiter ausschlieRlich

nach der linearen Methode abgeschrieben werden.

Forderungen und sonstige Vermégensgegenstédnde wurden unter Beriicksichtigung aller erkenn-

baren Risiken bewertet.

Verbindlichkeiten wurden zum Riickzahlungsbetrag angesetzt.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den im Wesentlichen ibernommen werden. Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden gegeniiber dem Vorjahr fand nicht statt.

IV. Angaben und Erlduterungen zu einzelnen Positionen der Bilanz und Gewinn- und

Verlustrechnung

1.  Anlagevermégen

Brutto-Anlagespiegel
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermdgens und der darauf entfallenden Ab-

schreibungen des Wirtschaftsjahres sind in der Anlage zum Anhang dargestelit.

Wirtschaftsjahresabschreibung
Die Jahresabschreibung je Posten der Bilanz ist aus dem Anlagenachweis zu entnehmen.

2.  Umlaufvermégen

Angaben zu Forderungen
Forderungen an die Gemeinde, die Umsatzerlése betreffen, werden entsprechend den Regelun-

gen der Eigenbetriebsverordnung unter den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen aus-

gewiesen.

In den Forderungen sind keine Betrage mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr enthalten.
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3.  Eigenkapital

Stammkapital
Das Stammkapital ist geméaB § 3 der Betriebssatzung auf € 25.000,00 festgesetzt und voll einge-
zahlt.

4. Riickstellungen

Sonstige Riickstellungen
Die sonstigen Rickstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

Stand Inanspruch- Stand
01.01.2021| Zufthrung| Auflésung nahme| 31.12.2021
€ € € € €

1. Erstellung Jahresab-
schluss 6.800,00 3.550,00 10.350,00
2. Urlaub 2.770,00 3.580,00 2.770,00 3.580,00
2. Archivierung 1.500,00 500,00 0,00 2.000,00
Summe 11.070,00 7.630,00 0,00 2.770,00] 15.930,00

5. Verbindlichkeiten

Alle Verbindlichkeiten sind mit ihrem Riickzahlungsbetrag angesetzt. Dingliche Sicherheiten sind

nicht vereinbart. Es bestehen folgende Restlaufzeiten:

Art der Verbindlichkeit Gesamt- Restlaufzeiten
betrag bis 1 Jahr| 1 bis 5 Jahre| (ber 5 Jahre
£ € € €
1. gegenuber Kreditinstituten 5.507.708,33| 180.580,00f 722.320,00] 4.604.808,33
2. aus Lieferung und Leistung 69.845,05 69.845,05
3. gegeniber der Gemeinde 623.411,95| 623.411,95
4. Sonstige Verbindlichkeiten 113,86 113,86
Summe 6.201.079,19] 873.950,86] 722.320,00] 4.604.808,33

6. Angaben zu Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung

Personalaufwand
Der Personalaufwand wurde dem Eigenbetrieb zeitanteilig belastet.
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Sonstige betriebliche Aufwendungen
Von den sonstigen betrieblichen Aufwendungen entfallen u.a. T€ 46,5 auf Miet- und Pachtzah-

lungen, T€6,4 auf Versicherungen/Grundsteuer, T€5,1 fiir Innere Verrechnung Bauhof und
T€ 3,6 fiir Rechts- und Beratungskosten sowie eine Vielzahl kleinerer Aufwendungen fiir den all-

gemeinen Geschaftsaufwand und sonstige betriebliche Aufwendungen.

Zinsen und dhnliche Aufwendungen
Der Zinsaufwand betrifft ausschlieBlich Darlehenszinsen gegeniiber Kreditinstituten.

V. Ergédnzende Angaben
1.  Wahrnehmung der Organfunktion

GemaR § 4 der Betriebssatzung sind Organe des Eigenbetriebs der Gemeinderat und der Biir-

germeister.

Die Aufwendungen fiir die Téatigkeit der Organe fiir den Eigenbetrieb werden im Rahmen des

Verwaltungskostenbeitrages abgegolten.

2. Angaben zum Jahresergebnis

Der Jahresverlust 2021 soll auf Vorschlag der Betriebsleitung in voller Héhe auf neue Rechnung

vorgetragen werden.

Oberried, 20.02.

Klaus Vosberg (, /44 /4) Ate
Birgermeister
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Aligemeine Geschaftsbedingungen

fiir Steuerberater und steuerberatende Berufsausiibungsgesellschaften

Stand: Oktober 2023

Die folgenden ,Allgemeinen Geschaftsbedingungen* gelten fiir Vertrage? zwischen Steuerberatern? und steuerberatenden Berufsausiibungsgesellschaften (im Folgen-
den ,Steuerberater” genannt) und ihren Auftraggebern, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

1. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Fur den Umfang der vom Steuerberater zu erbringenden Leistungen ist der erteilte Auftrag maRgebend. Der Auftrag wird nach den Grundsdtzen ordnungsge-
maRer Berufsausiibung unter Beachtung der einschlagigen berufsrechtlichen Normen und der Berufspflichten (vgl. StBerG, BOStB) ausgefiihrt.

(2) Die Beriicksichtigung ausldndischen Rechts bedarf einer ausdriicklichen Vereinbarung in Textform.

(3) Andert sich die Rechtslage nach abschlieRender Erledigung einer Angelegenheit, so ist der Steuerberater nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf die Anderung
oder die sich daraus ergebenden Folgen hinzuweisen.

(4) Die Prifung der Richtigkeit, Vollstandigkeit und OrdnungsmaRigkeit der dem Steuerberater iibergebenen Unterlagen und Zahlen, insbesondere der Buchfiih-
rung und Bilanz, gehdrt nur zum Auftrag, wenn dies in Textform vereinbart ist. Der Steuerberater wird die vom Auftraggeber gemachten Angaben, insbesondere
Zahlenangaben, als richtig zu Grunde legen. Soweit er offensichtliche Unrichtigkeiten feststellt, wird er den Auftraggeber darauf hinweisen.

(5) Der Auftrag stellt keine Vollmacht fiir die Vertretung vor Behorden, Gerichten und sonstigen Stellen dar. Diese ist gesondert zu erteilen. Ist wegen der Abwesen-
heit des Auftraggebers eine Abstimmung mit diesem iiber die Einlegung von Rechtsbehelfen oder Rechtsmitteln nicht moglich, ist der Steuerberater im Zweifel
zu fristwahrenden Handlungen berechtigt.

2. Verschwiegenheitspflicht

(1) Der Steuerberater ist nach MaRgabe der Gesetze verpflichtet, tiber alle Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit der Ausfiihrung des Auftrags zur Kenntnis
gelangen, Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, der Auftraggeber entbindet ihn von dieser Verpflichtung. Die Verschwiegenheitspflicht besteht auch nach
Beendigung des Vertragsverhaltnisses fort. Die Verschwiegenheitspflicht besteht im gleichen Umfang auch fiir die Mitarbeiter des Steuerberaters.

(2) Die Verschwiegenheitspflicht besteht nicht, soweit die Offenlegung zur Wahrung berechtigter Interessen des Steuerberaters erforderlich ist. Der Steuerberater
ist auch insoweit von der Verschwiegenheitspflicht entbunden, als er nach den Versicherungsbedingungen seiner Berufshaftpflichtversicherung zur Information
und Mitwirkung verpflichtet ist.

(3) Gesetzliche Auskunfts- und Aussageverweigerungsrechte, u. a. nach § 102 AO, § 53 StPO und § 383 ZPO, bleiben unberiihrt.

(4) Der Steuerberater ist von der Verschwiegenheitspflicht entbunden, soweit dies zur Bestellung eines allgemeinen Vertreters (§ 69 StBerG) oder zur Durchfiihrung
eines Zertifizierungsaudits in der Kanzlei des Steuerberaters erforderlich ist und die insoweit tatigen Personen ihrerseits (iber ihre Verschwiegenheitspflicht
belehrt worden sind. Der Auftraggeber erklért sich damit einverstanden, dass durch den allgemeinen Vertreter oder den Zertifizierer/Auditor Einsicht in seine -
vom Steuerberater angelegte und gefiihrte — Handakte genommen wird.

3. Mitwirkung Dritter
Der Steuerberater ist berechtigt, zur Ausfiihrung des Auftrags Mitarbeiter und unter den Voraussetzungen des § 62a StBerG auch externe Dienstleister (insbeson-
dere datenverarbeitende Unternehmen) heranzuziehen. Die Beteiligung fachkundiger Dritter zur Mandatsbearbeitung (z. B. andere Steuerberater, Wirtschaftsprii-
fer, Rechtsanwilte) bedarf der Einwilligung und des Auftrags des Auftraggebers. Der Steuerberater ist nicht berechtigt und verpflichtet, diese Dritten ohne Auftrag
des Auftraggebers hinzuzuziehen.

4. Elektronische Kommunikation, Datenschutz?

(1) Der Steuerberater ist berechtigt, personenbezogene Daten des Auftraggebers im Rahmen der erteilten Auftrage maschinell zu erheben und in einer automati-
sierten Datei zu verarbeiten oder einem Dienstleistungsrechenzentrum zur weiteren Auftragsdatenverarbeitung zu tibertragen.

(2) Der Steuerberater ist berechtigt, in Erfiillung seiner Pflichten nach der DSGVO und dem Bundesdatenschutzgesetz einen Beauftragten fiir den Datenschutz zu
bestellen. Sofern dieser Beauftragte fiir den Datenschutz nicht bereits nach Ziff. 2 Abs. 1 Satz 3 der Verschwiegenheitspflicht unterliegt, hat der Steuerberater
dafiir Sorge zu tragen, dass der Beauftragte fiir den Datenschutz sich mit Aufnahme seiner Tatigkeit zur Wahrung des Datengeheimnisses verpflichtet.

(3) Der Auftraggeber wird darauf hingewiesen, dass die Verwendung elektronischer Kommunikationsmittel (E-Mail etc.) mit Risiken fiir die Vertraulichkeit der
Kommunikation verbunden sein kann. Der Auftraggeber stimmt der Nutzung elektronischer Kommunikationsmittel durch den Steuerberater zu.

5. Méngelbeseitigung
(1) Bei etwaigen Méangeln ist dem Steuerberater Gelegenheit zur Nachbesserung zu geben.
(2) Offenbare Unrichtigkeiten (z. B. Schreibfehler, Rechenfehler) kénnen vom Steuerberater jederzeit, auch Dritten gegentiber, berichtigt werden. Sonstige Mangel
darf der Steuerberater Dritten gegentber mit Einwilligung des Auftraggebers berichtigen. Die Einwilligung ist nicht erforderlich, wenn berechtigte Interessen
des Steuerberaters den Interessen des Auftraggebers vorgehen.

6. Haftung

(1) Die Haftung des Steuerberaters und seiner Erfiillungsgehilfen fiir einen Schaden, der aus einer oder — bei einheitlicher Schadensfolge — aus
mehreren Pflichtverletzungen anlésslich der Erfiillung eines Auftrags resultiert, wird auf 1.000.000 €* (in Worten: Eine Million Euro) begrenzt.® Die Haftungs-
begrenzung bezieht sich allein auf Fahrlassigkeit. Die Haftung fiir Vorsatz bleibt insoweit unberiihrt. Von der Haftungsbegrenzung ausgenommen sind
Haftungsanspriiche fiir Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Kérpers oder der Gesundheit. Die Haftungsbegrenzung gilt fiir die gesamte Tatigkeit des
Steuerberaters fir den Auftraggeber, also insbesondere auch fiir eine Ausweitung des Auftragsinhalts; einer erneuten Vereinbarung der Haftungsbegrenzung
bedarf es insoweit nicht. Die Haftungsbegrenzung gilt auch gegentiber Dritten, soweit diese in den Schutzbereich des Mandatsverhaltnisses fallen; § 334 BGB
wird insoweit ausdriicklich nicht abbedungen. Einzelvertragliche Haftungsbegrenzungsvereinbarungen gehen dieser Regelung vor, lassen die Wirksamkeit die-
ser Regelung jedoch — soweit nicht ausdriicklich anders geregelt — unberiihrt.

Bei online abgeschlossenen Vertragen mit Verbrauchern ist der DWS-Vordruck Nr. 1130 ,Muster-Widerrufsbelehrung, Muster-Zustimmungserkldrung und Muster-Wider-
rufsformular fur online abgeschlossene Verbrauchermandate” zu beachten. Auf die weiterfiihrenden Hinweise im DWS-Merkblatt Nr. 1001 wird verwiesen.
Der Begriff ,Steuerberater” umfasst im Folgenden jeweils auch Steuerbevollmachtigte.
Zur Verarbeitung personenbezogener Daten muss zudem eine Rechtsgrundlage aus Art. 6 DSGVO einschldgig sein. Der Steuerberater muss auRerdem die Informations-
pflichten gem. Art. 13 oder 14 DSGVO durch Ubermittlung zusatzlicher Informationen erfiillen. Hierzu sind die Hinweise und Erlauterungen im DWS-Hinweisblatt
Nr. 1007 zu den DWS-Vordrucken Nr. 1005 , Datenschutzinformationen fiir Mandanten” und Nr. 1006 ,,Datenschutzinformation zur Verarbeitung von Beschéftigten-
daten” zu beachten.
4 Bitte Betrag einsetzen. Um von dieser Regelung Gebrauch machen zu kénnen, muss bei einer Einzelkanzlei ein Betrag von mindestens 1 Mio. € angegeben werden, und die
vertragliche Versicherungssumme muss wenigstens 1 Mio. € fiir den einzelnen Schadensfall betragen; andernfalls ist die Ziffer 6 zu streichen. Firr Berufsausiibungsgesell-
schaften gelten héhere Betrdge (siehe Fn. 5). Auf die weiterfiihrenden Hinweise im DWS-Merkblatt Nr. 1001 wird verwiesen.
Nach § 55f Abs. 1 StBerG ist jede Berufsausiibungsgesellschaft, gleich welcher Rechtsform, zum Abschluss und zur Unterhaltung einer Berufshaftpflichtversicherung ver-
pflichtet. Differenzierend geregelt ist die Hohe der erforderlichen Sozietatsdeckung, je nachdem, ob durch die Rechtsform eine Beschréinkung der Haftung fiir natiirliche
Personen vorliegt (vgl. § 55f Abs. 2 und 3 StBerG). Nach § 67a Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 StBerG kann die Haftung durch allgemeine Geschéftsbedingungen auf den vierfachen
Betrag der Mindestversicherungssumme begrenzt werden, wenn insoweit Versicherungsschutz besteht. Die vertragliche Versicherungssumme muss den Vorgaben hin-
sichtlich des einzelnen Schadensfalles entsprechen; andernfalls ist die Ziffer 6 zu streichen. Auf die Hinweise im DWS-Merkblatt Nr. 1001 wird verwiesen.
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(2) Die Haftungsbegrenzung gilt, wenn entsprechend hoher Versicherungsschutz bestanden hat, riickwirkend von Beginn des Mandatsverhiltnisses bzw. dem
Zeitpunkt der Hoherversicherung an und erstreckt sich, wenn der Auftragsumfang nachtriglich gedndert oder erweitert wird, auch auf diese Fille.

(3) Die Erteilung miindlicher Auskiinfte gehért nicht zu den vertraglichen Hauptleistungen des Steuerberaters. Sie bergen die Gefahr insbesondere einer unvoli-
standigen mindlichen Darlegung des zu beurteilenden Sachverhalts sowie von Missverstindnissen zwischen Steuerberater und Auftraggeber. Deshalb wird
vereinbart, dass der Steuerberater nur filr in Textform erteilte Auskiinfte einzutreten hat und die Haftung fiir miindliche Auskiinfte des Steuerberaters oder
seiner Mitarbeiter ausgeschlossen ist.

(4) Schadensersatzanspriiche des Auftraggebers, mit Ausnahme solcher aus der Verletzung des Lebens, des Kérpers oder der Gesundheit, verjdhren 18 Monate ab
Kenntnis oder grob fahrldssiger Unkenntnis des Auftraggebers von den Anspriichen, spatestens aber fiinf Jahre nach der Anspruchsentstehung, MaRgeblich ist
die friiher endende Frist.

. Pflichten des Auftraggebers; unterlassene Mitwirkung und Annahmeverzug des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber ist zur Mitwirkung verpflichtet, soweit es zur ordnungsgeméaRen Erledigung des Auftrags erforderlich ist. Insbesondere hat er dem Steuerbe-
rater unaufgefordert alle fiir die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen vollstindig und so rechtzeitig zu ibergeben, dass dem Steuerberater eine
angemessene Bearbeitungszeit zur Verfiigung steht. Entsprechendes gilt fir die Unterrichtung tiber alle Vorgénge und Umsténde, die fiir die Ausfiihrung des
Auftrags von Bedeutung sein kdnnen. Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle Mitteilungen des Steuerberaters zur Kenntnis zu nehmen und bei Zweifelsfragen
Riicksprache zu halten.

(2) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhéngigkeit des Steuerberaters oder seiner Erfiillungsgehilfen beeintrichtigen kénnte.

(3) Der Auftraggeber verpflichtet sich, Arbeitsergebnisse des Steuerberaters nur mit dessen Einwilligung weiterzugeben, soweit sich nicht bereits aus dem Auftrags-
inhalt die Einwilligung zur Weitergabe an einen bestimmten Dritten ergibt.

(4) Setzt der Steuerberater beim Auftraggeber Datenverarbeitungsprogramme ein, so ist der Auftraggeber verpflichtet, den Hinweisen des Steuerberaters zur
Installation und Anwendung der Programme nachzukommen. Des Weiteren ist der Auftraggeber verpflichtet, die Programme nur in dem vom Steuerberater
vorgeschriebenen Umfang zu nutzen, und er ist auch nur in dem Umfang zur Nutzung berechtigt. Der Auftraggeber darf die Programme nicht verbreiten. Der
Steuerberater bleibt Inhaber der Nutzungsrechte. Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was der Ausiibung der Nutzungsrechte an den Programmen durch
den Steuerberater entgegensteht.

(5) Unterldsst der Auftraggeber eine ihm nach Ziff. 7 Abs. 1 bis 4 oder anderweitig obliegende Mitwirkung oder kommt er mit der Annahme der vom Steuerberater
angebotenen Leistung in Verzug, so ist der Steuerberater berechtigt, den Vertrag fristlos zu kiindigen. Unberiihrt bleibt der Anspruch des Steuerberaters auf
Ersatz derihm durch den Verzug oder die unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers entstandenen Mehraufwendungen sowie des verursachten Schadens, und
zwar auch dann, wenn der Steuerberater von dem Kiindigungsrecht keinen Gebrauch macht.

. Urheberrechtsschutz

Die Leistungen des Steuerberaters stellen dessen geistiges Eigentum dar. Sie sind urheberrechtlich geschiitzt. Eine Weitergabe von Arbeitsergebnissen auRerhalb

der bestimmungsgemaRen Verwendung ist nur mit vorheriger Zustimmung des Steuerberaters in Textform zulissig.

. Vergiitung, Rechnungsstellung, Vorschuss und Aufrechnung

(1) Die Vergiitung (Gebiihren und Auslagenersatz) des Steuerberaters fiir seine Berufstitigkeit nach § 33 StBerG bemisst sich nach der Steuerberatervergiitungsver-
ordnung (StBVV). Eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung kann in Textform vereinbart werden. Die Vereinbarung einer niedrigeren Vergiitung
ist nurin auBergerichtlichen Angelegenheiten zuldssig. Sie muss in einem angemessenen Verhiltnis zu der Leistung, der Verantwortung und dem Haftungsrisiko
des Steuerberaters stehen.

(2) Der Auftraggeber ist mit einer Rechnungsstellung des Steuerberaters in Textform einverstanden.

(3) Fir Tatigkeiten, die in der StBVV keine Regelung erfahren (z. B. § 57 Abs. 3 Nrn. 2 und 3 StBerG), gilt die vereinbarte Vergiitung, anderenfalls die fiir diese Tatigkeit
vorgesehene gesetzliche Vergiitung, ansonsten die iibliche Vergiitung (§§ 612 Abs. 2 und 632 Abs. 2 BGB).

(4) Eine Aufrechnung gegeniiber einem Vergiitungsanspruch des Steuerberaters ist nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zuldssig.
Etwaige Anspriiche des Auftraggebers auf Riickzahlung einer gezahlten Vergiitung verjdhren 18 Monate nach Zugang der Rechnung beim Auftraggeber.

(5) Fiir bereits entstandene und voraussichtlich entstehende Gebiihren und Auslagen kann der Steuerberater einen Vorschuss fordern. Wird der geforderte Vor-
schuss nicht gezahlt, kann der Steuerberater nach vorheriger Ankiindigung seine weitere Tétigkeit fiir den Auftraggeber einstellen, bis der Vorschuss eingeht.
Der Steuerberater ist verpflichtet, seine Absicht, die Tatigkeit einzustellen, dem Auftraggeber rechtzeitig bekanntzugeben, wenn dem Auftraggeber Nachteile
aus einer Einstellung der Tétigkeit erwachsen kdnnen. Fiir den Steuerberater ist eine Verrechnung von Vorschiissen mit allen filligen Forderungen aus dem
Auftragsverhltnis méglich, unabhangig davon, fir welche Tatigkeit der Vorschuss gefordert wurde.

(6) Der Auftraggeber kommt in Verzug, wenn er nicht innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsdatum leistet.

. Beendigung des Vertrags

(1) Der Vertrag endet mit Erfillung der vereinbarten Leistungen, durch Ablauf der vereinbarten Laufzeit oder durch Kiindigung. Der Vertrag endet nicht durch den
Tod, durch den Eintritt der Geschaftsunféhigkeit des Auftraggebers oder im Falle einer Gesellschaft durch deren Auflgsung.

(2) Der Vertrag kann —wenn und soweit er einen Dienstvertrag i. S. d. §§ 611, 675 BGB darstelit —von jedem Vertragspartner auBerordentlich gekiindigt werden, es
sei denn, es handelt sich um ein Dienstverhaltnis mit festen Beziigen, § 627 Abs. 1 BGB; die Kiindigung hat in Textform zu erfolgen. Soweit im Einzelfall hiervon
abgewichen werden soll, bedarf es einer Vereinbarung zwischen Steuerberater und Auftraggeber.

(3) Mit Beendigung des Vertrags hat der Auftraggeber dem Steuerberater die beim Auftraggeber zur Ausfiihrung des Auftrags eingesetzten Datenverarbeitungspro-
gramme einschlieBlich angefertigter Kopien sowie sonstige Programmunterlagen unverziiglich herauszugeben bzw. zu I6schen.

(4) Nach Beendigung des Auftragsverhltnisses sind die Unterlagen beim Steuerberater abzuholen.

(5) Endet der Auftrag vor seiner vollstandigen Ausfiihrung, so richtet sich der Vergiitungsanspruch des Steuerberaters nach den gesetzlichen Regelungen, insbeson-
dere § 12 Abs. 4 StBVV. Soweit im Einzelfall hiervon abgewichen werden soll, bedarf es einer gesonderten Vereinbarung in Textform.

- Zuriickbehaltungsrecht in Bezug auf Arbeitsergebnisse und Unterlagen
(1) Der Steuerberater kann von Unterlagen, die er an den Auftraggeber zuriickgibt, Abschriften oder Fotokopien anfertigen und zuriickbehalten oder dies im Wege
der elektronischen Datenverarbeitung vornehmen.
(2) Der Steuerberater kann die Herausgabe der Dokumente verweigern, bis er wegen seiner Gebiihren und Auslagen befriedigt ist (§ 66 Abs. 3 StBerG). Hinsichtlich
der Arbeitsergebnisse gilt ein vertragliches Zurlickbehaltungsrecht als vereinbart.

. Gerichtsstand, Erfiillungsort, Information VSBG
(1) Fir den Auftrag, seine Ausfiihrung und sich hieraus ergebende Anspriiche gilt ausschlielich deutsches Recht. Erflillungsort und Gerichtsstand ist, sofern der
Auftraggeber Kaufmann, juristische Person des Gffentlichen Rechts oder &ffentlich-rechtliches Sondervermégen ist, die berufliche Niederlassung des Steuer-
beraters. Dies gilt auch fiir den Fall, dass der Auftraggeber nach Auftragserteilung seinen Wohnsitz oder gewdhnlichen Aufenthaltsort in das Ausland verlegt
oder der Wohnsitz oder gewdhnliche Aufenthaltsort im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt sind.

(2) Der Steuerberater ist — nicht — bereit, an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen (§§ 36, 37 VSBC).6

. Wirksamkeit bei Teilnichtigkeit
Falls einzelne Bestimmungen dieser Geschaftsbedingungen unwirksam sein oder werden sollten, wird die Wirksamkeit der librigen Bestimmungen dadurch nicht

beruhrt.

6 Falls die Durchfiihrung von Streitbeilegungsverfahren vor der Verbraucherschlichtungsstelle gewiinscht ist, ist das Wort , nicht“ zu streichen. Auf die zustandige
Verbraucherschlichtungsstelle ist in diesem Fall unter Angabe von deren Anschrift und Website hinzuweisen.



GEMEINDE OBERRIED GEMEINDERATSSITZUNG 07.04.2025
Beschlussvorlage - Offentlich - Sitzung 12

Vorlagen-Nr.: 1972025

TOP 5 Feststellung Jahresabschluss Eigenbetrieb Ursulinenhof
2022

Beschlussantrag:

Der Jahresabschluss des Eigenbetriebs Ursulinenhof fir das Jahr 2022 wird wie
folgt festgestelit:

1. Bilanzsumme 7.026.112,56€
a. Aktivseite
i. Anlagevermogen 6.124.227,86€
ii. Umlaufvermdgen 901.834,70€
b. Passivseite
i. Eigenkapital 397.261,71€
ii. Ertragszuschisse 376.964,43€
iii. Ruckstellungen 19.390,00€
iv. Verbindlichkeiten 6.236.941,10€
c. Jahresverlust 139.536,86€
i. Summe der Ertrage 222.757,73€
ii. Summe der Aufwendungen 309.119,52€

iii. Zinsaufwendungen und ahnlich Aufwendungen 53.175,07€

2. Behandlung des Jahresverlustes

Der Jahresverlust aus dem Wirtschaftsjahr 2022 ist in voller Hohe auf das neue

Rechnungsjahr vorzutragen und ist in 2023 durch den Gemeindehaushalt zu
decken.

Sachverhalt:
Siehe beigefugter Jahresabschluss



Eigenbetrieb Ursulinenhof

Feststellung des Jahresabschlusses 2022

Der Jahresabschluss des Eigenbetriebs Ursulinenhof der Gemeinde Oberried fir das
Haushaltsjahr 2022 wurde dem Gemeinderat am 07.04.2025
gem. 8 16 Eigenbetriebsgesetz in Verbindung mit § 12 Eigenbetriebsverordnung vorgelegt.

1. Bilanzsumme 7.026.112,56€
a. Aktivseite
i. Anlagevermogen 6.124.227,86€
ii. Umlaufvermdgen 901.834,70€
b. Passivseite
i. Eigenkapital 397.261,71€
ii. Ertragszuschiisse 376.964,43€
iii. RUckstellungen 19.390,00€
iv. Verbindlichkeiten 6.236.941,10€
c. Jahresverlust 139.536,86€
i. Summe der Ertrage 222.757,73€
ii. Summe der Aufwendungen 309.119,52€
iii. Zinsaufwendungen und ahnlich Aufwendungen 53.175,07€

2. Behandlung des Jahresverlustes

Der Jahresverlust aus dem Wirtschaftsjahr 2022 ist in voller Hohe auf das neue Rechnungsjahr

vorzutragen und ist in 2023 durch den Gemeindehaushalt zu decken.

Oberried, den 07.04.2025

Klaus Vosberg

Blrgermeister

Der Jahresabschluss kann vom 14.04.2025 bis 25.04.2025 im Rathaus
Oberried, Klosterplatz 4, Vorraum zu Zimmer 6 wahrend der tblichen
Offnungszeiten eingesehen werden.
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STEUERBERATUNG
KOMMUNALBERATUNG

JAHRESABSCHLUSS

ZUM

31. DEZEMBER 2022

GEMEINDE OBERRIED

URSULINENHOF OBERRIED

(EIGENBETRIEB)
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Gemeinde Oberried
Ursulinenhof Oberried

Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Wirtschaftsjahr 2022

(01.01. - 31.12.)

1. Umsatzerlése

2. sonstige betriebliche Ertrége

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffe und fiir bezogene Waren
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

4. Personalaufwand
a) Loéhne und Gehalter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen
fur Altersversorgung und fur Unterstiitzung

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermdgensgegensténde
des Anlagevermégens und Sachanlagen

6. sonstige betriebliche Aufwendungen

7. Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage

8. Zinsen und &hnliche Aufwendungen

9. Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit /
Jahresgewinn / -verlust (-)

Nachrichtlich:

Behandlung des Jahresverlustes

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

b) aus dem Haushalt der Gemeinde auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

L
STEUKOM
2022 2021
€ € € €
37.178,45 37.911,87
185.579,28 181.787,92
222.757,73 219.699,79
0,00 0,00
87.384,15 58.068,83
87.384,15 58.068,83
34.017,93 63.037,39
6.142,14 14.527,00
40.160,07 77.564,39
123.570,93 123.570,94
58.004,37 63.061,56
309.119,52 322.265,72
0,00 0,00
63.175,07 55.371,51
53.175,07

-139.536,86 -157.937,44

0,00€

0,00 €

139.536,86 €



STEUKOM

Ursulinenhof Oberried
ANHANG
fiir das Wirtschaftsjahr 2022

(01.01. bis 31.12.)

. Grundsitzliche Angaben

Der Ursulinenhof wird als Eigenbetrieb der Gemeinde Oberried gefiihrt und ist deshalb zur Bilan-

zierung verpflichtet. Es gilt die Betriebssatzung vom 11.12.2017.

II. Angaben zu Form und Darstellung von Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung

Fur Form und Darstellung des Jahresabschlusses gelten die Vorschriften des Eigenbetriebsge-
setzes (EigBG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 8. Januar 1992, zuletzt geandert durch Art. 3 des
Gesetzes vom 4. Mai 2009, und der Eigenbetriebsverordnung Baden-Wiirttemberg (EigBVO BW)

vom 7. Dezember 1992.

Fur die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung werden grundsatzlich Form-
blatt 1 (Bilanz) und Formblatt 4 (Gewinn- und Verlustrechnung) der EigBVO BW zugrunde gelegt.
Fir die Darstellung des Anlagespiegels wurden die Formblatter 2 und 3 der EigBVO BW ange-

wendet.

Soweit Davon-Vermerke wahlweise in Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang ge-

macht werden kdnnen, sind diese insgesamt im Anhang aufgefiihrt.

Positionen die weder im laufenden Jahr noch im Vorjahr einen Betrag aufweisen (sog. Leerpos-
ten), werden nicht aufgefiihrt (§ 265 Abs. 8 HGB).

lll. Erlduterungen zu den Positionen von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung be-
ziiglich Ausweis, Bilanzierung und Bewertung

1.  Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Das Sachanlagevermégen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und so-

weit abnutzbar, um planmaRige Abschreibungen vermindert.
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In die Herstellungskosten wurden neben den unmittelbar zurechenbaren Kosten auch notwendige
Gemeinkosten einbezogen.

Die Nutzungsdauer wird tiberwiegend nach den Empfehlungen der Kommunalen Gemeinschafts-
stelle fir Verwaltungsvereinfachung (KGST) und den in steuerlichen Abschreibungstabellen vor-
gegebenen Nutzungsdauern bestimmt, wobei die beweglichen Wirtschaftsgiter ausschlieRlich

nach der linearen Methode abgeschrieben werden.

Forderungen und sonstige Vermégensgegensténde wurden unter Beriicksichtigung aller erkenn-

baren Risiken bewertet.

Verbindlichkeiten wurden zum Riickzahlungsbetrag angesetzt.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den im Wesentlichen ibernommen werden. Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden gegeniiber dem Vorjahr fand nicht statt.

IV. Angaben und Erlduterungen zu einzelnen Positionen der Bilanz und Gewinn- und

Verlustrechnung

1.  Anlagevermdgen

Brutto-Anlagespiegel
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermégens und der darauf entfallenden Ab-

schreibungen des Wirtschaftsjahres sind in der Anlage zum Anhang dargestellt.

Wirtschaftsjahresabschreibung
Die Jahresabschreibung je Posten der Bilanz ist aus dem Anlagenachweis zu entnehmen.

2.  Umlaufvermdégen

Angaben zu Forderungen
Forderungen an die Gemeinde, die Umsatzerlose betreffen, werden entsprechend den Regelun-
gen der Eigenbetriebsverordnung unter den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen aus-

gewiesen.

In den Forderungen sind keine Betrage mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr enthalten.
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3.  Eigenkapital

Stammkapital
Das Stammkapital ist gemaR § 3 der Betriebssatzung auf € 25.000,00 festgesetzt und voll einge-
zahlt.

4. Rickstellungen

Sonstige Riickstellungen

Die sonstigen Riickstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

Stand Inanspruch- Stand
01.01.2022] Zufuhrung| Auflésung nahme| 31.12.2022
€ € € € €

1. Erstellung Jahresab-
schluss 10.350,00 3.600,00 13.950,00
2. Urlaub 3.580,00 2.940,00 3.580,00 2.940,00
2. Archivierung 2.000,00 500,00 0,00 2.500,00
Summe 15.930,00 7.040,00 0,00 3.580,00] 19.390,00

5. Verbindlichkeiten

Alle Verbindlichkeiten sind mit ihnrem Riickzahlungsbetrag angesetzt. Dingliche Sicherheiten sind

nicht vereinbart. Es bestehen folgende Restlaufzeiten:

Art der Verbindlichkeit Gesamt- Restlaufzeiten

betrag bis 1 Jahr| 1 bis 5 Jahre| {iber 5 Jahre

€ € € €

1. gegeniber Kreditinstituten 5.377.128,33| 130.580,00] 522.320,03| 4.724.228,30
2. aus Lieferung und Leistung 78.158,85' 78.158,85
3. gegeniber der Gemeinde 781.507,59[ 781.507,59
4. Sonstige Verbindlichkeiten 146,33[ 146,33

Summe 6.236.941,10] 990.392,77[ 522.320,03| 4.724.228,30

6. Angaben zu Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung

Personalaufwand
Der Personalaufwand wurde dem Eigenbetrieb zeitanteilig belastet.
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Sonstige betriebliche Aufwendungen

Von den sonstigen betrieblichen Aufwendungen entfallen u.a. T€ 33,3 auf Miet- und Pachtzah-
lungen, T€13,9 fur Innere Verrechnung Bauhof, T€ 6,2 auf Versicherungen/Grundsteuer und
T€ 3,6 fur Rechts- und Beratungskosten sowie eine Vielzahl kleinerer Aufwendungen fiir den all-
gemeinen Geschaftsaufwand und sonstige betriebliche Aufwendungen.

Zinsen und dhnliche Aufwendungen
Der Zinsaufwand betrifft ausschlieRlich Darlehenszinsen gegeniiber Kreditinstituten.

V. Ergdnzende Angaben
1.  Wahrnehmung der Organfunktion

Gemal § 4 der Betriebssatzung sind Organe des Eigenbetriebs der Gemeinderat und der Biir-

germeister.

Die Aufwendungen fir die Tatigkeit der Organe fiir den Eigenbetrieb werden im Rahmen des

Verwaltungskostenbeitrages abgegolten.

2.  Angaben zum Jahresergebnis

Der Jahresverlust 2022 soll auf Vorschlag der Betriebsleitung in voller Héhe auf neue Rechnung

vorgetragen werden.

/ /

/S

/
/
/ /

Oberried//27,02.2025

\ *M) vy

aus Vosberg
Bilrgermeister|

(
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Allgemeine Geschaftsbedingungen

fiir Steuerberater und steuerberatende Berufsausiibungsgesellschaften
Stand: Oktober 2023

Die folgenden ,Allgemeinen Geschaftsbedingungen*” gelten fiir Vertrdge? zwischen Steuerberatern? und steuerberatenden Berufsaustibungsgesellschaften (im Folgen-
den ,Steuerberater” genannt) und ihren Auftraggebern, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

1. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

[y

>

0]

(1) Fir den Umfang der vom Steuerberater zu erbringenden Leistungen ist der erteilte Auftrag maRgebend. Der Auftrag wird nach den Grundsétzen ordnungsge-
maBer Berufsausiibung unter Beachtung der einschlagigen berufsrechtlichen Normen und der Berufspflichten (vgl. StBerG, BOStB) ausgefiihrt.

(2) Die Beriicksichtigung auslédndischen Rechts bedarf einer ausdriicklichen Vereinbarung in Textform.

(3) Andert sich die Rechtslage nach abschlieRender Erledigung einer Angelegenheit, so ist der Steuerberater nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf die Anderung
oder die sich daraus ergebenden Folgen hinzuweisen.

(4) Die Priifung der Richtigkeit, Vollstandigkeit und OrdnungsmaRigkeit der dem Steuerberater iibergebenen Unterlagen und Zahlen, insbesondere der Buchfiih-
rung und Bilanz, gehdrt nur zum Auftrag, wenn dies in Textform vereinbart ist. Der Steuerberater wird die vom Auftraggeber gemachten Angaben, insbesondere
Zahlenangaben, als richtig zu Grunde legen. Soweit er offensichtliche Unrichtigkeiten feststellt, wird er den Auftraggeber darauf hinweisen.

(5) Der Auftrag stellt keine Vollmacht fiir die Vertretung vor Behdrden, Gerichten und sonstigen Stellen dar. Diese ist gesondert zu erteilen. Ist wegen der Abwesen-
heit des Auftraggebers eine Abstimmung mit diesem iiber die Einlegung von Rechtsbehelfen oder Rechtsmitteln nicht méglich, ist der Steuerberater im Zweifel
zu fristwahrenden Handlungen berechtigt.

. Verschwiegenheitspflicht

(1) Der Steuerberater ist nach MaBgabe der Gesetze verpflichtet, iiber alle Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit der Ausfiihrung des Auftrags zur Kenntnis
gelangen, Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, der Auftraggeber entbindet ihn von dieser Verpflichtung. Die Verschwiegenheitspflicht besteht auch nach
Beendigung des Vertragsverhaltnisses fort. Die Verschwiegenheitspflicht besteht im gleichen Umfang auch fiir die Mitarbeiter des Steuerberaters.

(2) Die Verschwiegenheitspflicht besteht nicht, soweit die Offenlegung zur Wahrung berechtigter Interessen des Steuerberaters erforderlich ist. Der Steuerberater
istauch insoweit von der Verschwiegenheitspflicht entbunden, als er nach den Versicherungsbedingungen seiner Berufshaftpflichtversicherung zur Information
und Mitwirkung verpflichtet ist.

(3) Gesetzliche Auskunfts- und Aussageverweigerungsrechte, u. a. nach § 102 AO, § 53 StPO und § 383 ZPO, bleiben unberiihrt.

(4) Der Steuerberater ist von der Verschwiegenheitspflicht entbunden, soweit dies zur Bestellung eines allgemeinen Vertreters (§ 69 StBerG) oder zur Durchfiihrung
eines Zertifizierungsaudits in der Kanzlei des Steuerberaters erforderlich ist und die insoweit tatigen Personen ihrerseits iiber ihre Verschwiegenheitspflicht
belehrt worden sind. Der Auftraggeber erklért sich damit einverstanden, dass durch den allgemeinen Vertreter oder den Zertifizierer/Auditor Einsicht in seine —
vom Steuerberater angelegte und gefiihrte — Handakte genommen wird.

. Mitwirkung Dritter

Der Steuerberater ist berechtigt, zur Ausfiihrung des Auftrags Mitarbeiter und unter den Voraussetzungen des § 62a StBerG auch externe Dienstleister (insbeson-
dere datenverarbeitende Unternehmen) heranzuziehen. Die Beteiligung fachkundiger Dritter zur Mandatsbearbeitung (z. B. andere Steuerberater, Wirtschaftsprii-
fer, Rechtsanwalte) bedarf der Einwilligung und des Auftrags des Auftraggebers. Der Steuerberater ist nicht berechtigt und verpflichtet, diese Dritten ohne Auftrag
des Auftraggebers hinzuzuziehen.

. Elektronische Kommunikation, Datenschutz?

(1) Der Steuerberater ist berechtigt, personenbezogene Daten des Auftraggebers im Rahmen der erteilten Auftrage maschinell zu erheben und in einer automati-
sierten Datei zu verarbeiten oder einem Dienstleistungsrechenzentrum zur weiteren Auftragsdatenverarbeitung zu ibertragen.

(2) Der Steuerberater ist berechtigt, in Erfiillung seiner Pflichten nach der DSGVO und dem Bundesdatenschutzgesetz einen Beauftragten fiir den Datenschutz zu
bestellen. Sofern dieser Beauftragte fiir den Datenschutz nicht bereits nach Ziff. 2 Abs. 1 Satz 3 der Verschwiegenheitspflicht unterliegt, hat der Steuerberater
dafiir Sorge zu tragen, dass der Beauftragte fiir den Datenschutz sich mit Aufnahme seiner Tatigkeit zur Wahrung des Datengeheimnisses verpflichtet.

(3) Der Auftraggeber wird darauf hingewiesen, dass die Verwendung elektronischer Kommunikationsmittel (E-Mail etc.) mit Risiken fiir die Vertraulichkeit der
Kommunikation verbunden sein kann. Der Auftraggeber stimmt der Nutzung elektronischer Kommunikationsmittel durch den Steuerberater zu.

. Méngelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Méangeln ist dem Steuerberater Gelegenheit zur Nachbesserung zu geben.

(2) Offenbare Unrichtigkeiten (z. B. Schreibfehler, Rechenfehler) konnen vom Steuerberater jederzeit, auch Dritten gegeniiber, berichtigt werden. Sonstige Mangel
darf der Steuerberater Dritten gegeniiber mit Einwilligung des Auftraggebers berichtigen. Die Einwilligung ist nicht erforderlich, wenn berechtigte Interessen
des Steuerberaters den Interessen des Auftraggebers vorgehen.

. Haftung

(1) Die Haftung des Steuerberaters und seiner Erfillungsgehilfen fur einen Schaden, der aus einer oder — bei einheitlicher Schadensfolge - aus
mehreren Pflichtverletzungen anlésslich der Erfiillung eines Auftrags resultiert, wird auf 1.000.000 €* (in Worten: Eine Million Euro) begrenzt.* Die Haftungs-
begrenzung bezieht sich allein auf Fahrlassigkeit. Die Haftung fiir Vorsatz bleibt insoweit unberiihrt. Von der Haftungsbegrenzung ausgenommen sind
Haftungsanspriiche fiir Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit. Die Haftungsbegrenzung gilt fiir die gesamte Tatigkeit des
Steuerberaters fiir den Auftraggeber, also insbesondere auch fiir eine Ausweitung des Auftragsinhalts; einer erneuten Vereinbarung der Haftungsbegrenzung
bedarf es insoweit nicht. Die Haftungsbegrenzung gilt auch gegentiber Dritten, soweit diese in den Schutzbereich des Mandatsverhaltnisses fallen; § 334 BGB
wird insoweit ausdriicklich nicht abbedungen. Einzelvertragliche Haftungsbhegrenzungsvereinbarungen gehen dieser Regelung vor, lassen die Wirksamkeit die-
ser Regelung jedoch — soweit nicht ausdriicklich anders geregelt — unberiihrt.

Bei online abgeschlossenen Vertragen mit Verbrauchern ist der DWS-Vordruck Nr. 1130 ,Muster-Widerrufsbelehrung, Muster-Zustimmungserklarung und Muster-Wider-

rufsformular fiir online abgeschlossene Verbrauchermandate” zu beachten. Auf die weiterfithrenden Hinweise im DWS-Merkblatt Nr. 1001 wird verwiesen.

Der Begriff , Steuerberater” umfasst im Folgenden jeweils auch Steuerbevollméchtigte.

Zur Verarbeitung personenbezogener Daten muss zudem eine Rechtsgrundlage aus Art. 6 DSGVO einschldgig sein. Der Steuerberater muss auRerdem die Informations-
pflichten gem. Art. 13 oder 14 DSGVO durch Ubermittlung zusatzlicher Informationen erfiillen. Hierzu sind die Hinweise und Erlduterungen im DWS-Hinweisblatt

Nr. 1007 zu den DWS-Vordrucken Nr. 1005 ,,Datenschutzinformationen fiir Mandanten® und Nr. 1006 ,, Datenschutzinformation zur Verarbeitung von Beschéftigten-
daten” zu beachten.

Bitte Betrag einsetzen. Um von dieser Regelung Gebrauch machen zu kénnen, muss bei einer Einzelkanzlei ein Betrag von mindestens 1 Mio. € angegeben werden, und die
vertragliche Versicherungssumme muss wenigstens 1 Mio. € fiir den einzelnen Schadensfall betragen; andernfalls ist die Ziffer 6 zu streichen. Fiir Berufsausiibungsgesell-
schaften gelten hohere Betrage (siehe Fn. 5). Auf die weiterfiihrenden Hinweise im DWS-Merkblatt Nr. 1001 wird verwiesen.

Nach § 55f Abs. 1 S5tBerG ist jede Berufsausiibungsgesellschaft, gleich welcher Rechtsform, zum Abschluss und zur Unterhaltung einer Berufshaftpflichtversicherung ver-
pfiichtet. Differenzierend geregelt ist die Hohe der erforderlichen Sozietatsdeckung, je nachdem, ob durch die Rechtsform eine Beschrénkung der Haftung fiir natiirliche
Personen vorliegt (vgl. § 55f Abs. 2 und 3 StBerG). Nach § 67a Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 StBerG kann die Haftung durch allgemeine Geschaftsbedingungen auf den vierfachen
Betrag der Mindestversicherungssumme begrenzt werden, wenn insoweit Versicherungsschutz besteht. Die vertragliche Versicherungssumme muss den Vorgaben hin-
sichtlich des einzelnen Schadensfalles entsprechen; andernfalls ist die Ziffer 6 zu streichen. Auf die Hinweise im DWS-Merkblatt Nr. 1001 wird verwiesen.

® ©10/2023 DWS Steuerberater Medien GmbH ) N
Bestellservice: Postfach 023553 - 10127 Berlin - Telefon 030/2 88 85 66 - Telefax 030/28 8856 70 5 '1
E-Mail: info@dws-medien.de - Internet: www.dws-medien.de :

Alle Rechte vorbehalten. Es ist nicht gestattet, die Produkte ganz oder teilweise nachzudrucken bzw. auf fotomechanischem Weg zu vervielfiltigen.
Dieses Produkt wurde mit duRerster Sorgfalt bearbeitet, fiir den Inhalt kann jedoch keine Gewéhr iibernommen werden.

Aus Griinden der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen méannlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet.
Sémtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaRen fiir alle Geschlechter.
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(2) Die Haftungsbegrenzung gilt, wenn entsprechend hoher Versicherungsschutz bestanden hat, riickwirkend von Beginn des Mandatsverhiltnisses bzw. dem
Zeitpunkt der Hoherversicherung an und erstreckt sich, wenn der Auftragsumfang nachtréglich gedndert oder erweitert wird, auch auf diese Fille.

(3) Die Erteilung miindlicher Auskiinfte gehdrt nicht zu den vertraglichen Hauptleistungen des Steuerberaters. Sie bergen die Gefahr insbesondere einer unvoll-
standigen mundlichen Darlegung des zu beurteilenden Sachverhalts sowie von Missverstindnissen zwischen Steuerberater und Auftraggeber. Deshalb wird
vereinbart, dass der Steuerberater nur fiir in Textform erteilte Auskiinfte einzutreten hat und die Haftung fiir miindliche Auskiinfte des Steuerberaters oder
seiner Mitarbeiter ausgeschlossen ist.

(4) Schadensersatzanspriiche des Auftraggebers, mit Ausnahme solcher aus der Verletzung des Lebens, des Kérpers oder der Gesundheit, verjhren 18 Monate ab
Kenntnis oder grob fahrlassiger Unkenntnis des Auftraggebers von den Anspriichen, spatestens aber fiinf Jahre nach der Anspruchsentstehung. MaBgeblich ist
die friiher endende Frist.

7. Pflichten des Auftraggebers; unterlassene Mitwirkung und Annahmeverzug des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber ist zur Mitwirkung verpflichtet, soweit es zur ordnungsgeméRen Erledigung des Auftrags erforderlich ist. Insbesondere hat er dem Steuerbe-
rater unaufgefordert alle fiir die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen vollsténdig und so rechtzeitig zu iibergeben, dass dem Steuerberater eine
angemessene Bearbeitungszeit zur Verfiigung steht. Entsprechendes gilt fiir die Unterrichtung iiber alle Vorgénge und Umsténde, die fiir die Ausfiihrung des
Auftrags von Bedeutung sein kdnnen. Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle Mitteilungen des Steuerberaters zur Kenntnis zu nehmen und bei Zweifelsfragen
Riicksprache zu halten.

(2) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhingigkeit des Steuerberaters oder seiner Erfilllungsgehilfen beeintrichtigen konnte.

(3) Der Auftraggeber verpflichtet sich, Arbeitsergebnisse des Steuerberaters nur mit dessen Einwilligung weiterzugeben, soweit sich nicht bereits aus dem Auftrags-
inhalt die Einwilligung zur Weitergabe an einen bestimmten Dritten ergibt.

(4) Setzt der Steuerberater beim Auftraggeber Datenverarbeitungsprogramme ein, so ist der Auftraggeber verpflichtet, den Hinweisen des Steuerberaters zur
Installation und Anwendung der Programme nachzukommen. Des Weiteren ist der Auftraggeber verpflichtet, die Programme nur in dem vom Steuerberater
vorgeschriebenen Umfang zu nutzen, und er ist auch nur in dem Umfang zur Nutzung berechtigt. Der Auftraggeber darf die Programme nicht verbreiten. Der
Steuerberater bleibt Inhaber der Nutzungsrechte. Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was der Ausiibung der Nutzungsrechte an den Programmen durch
den Steuerberater entgegensteht.

(5) Unterlasst der Auftraggeber eine ihm nach Ziff. 7 Abs. 1 bis 4 oder anderweitig obliegende Mitwirkung oder kommt er mit der Annahme der vom Steuerberater
angebotenen Leistung in Verzug, so ist der Steuerberater berechtigt, den Vertrag fristlos zu kiindigen. Unberiihrt bleibt der Anspruch des Steuerberaters auf
Ersatz der ihm durch den Verzug oder die unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers entstandenen Mehraufwendungen sowie des verursachten Schadens, und
zwar auch dann, wenn der Steuerberater von dem Kiindigungsrecht keinen Gebrauch macht.

8. Urheberrechtsschutz
Die Leistungen des Steuerberaters stellen dessen geistiges Eigentum dar. Sie sind urheberrechtlich geschiitzt. Eine Weitergabe von Arbeitsergebnissen auBerhalb
der bestimmungsgemaRen Verwendung ist nur mit vorheriger Zustimmung des Steuerberaters in Textform zulissig.

9. Vergiitung, Rechnungsstellung, Vorschuss und Aufrechnung

(1) Die Vergiitung (Gebiihren und Auslagenersatz) des Steuerberaters fiir seine Berufstitigkeit nach § 33 StBerG bemisst sich nach der Steuerberatervergiitungsver-
ordnung (StBVV). Eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung kann in Textform vereinbart werden. Die Vereinbarung einer niedrigeren Vergiitung
ist nurin auRergerichtlichen Angelegenheiten zuldssig. Sie muss in einem angemessenen Verhiltnis zu der Leistung, der Verantwortung und dem Haftungsrisiko
des Steuerberaters stehen.

(2) Der Auftraggeber ist mit einer Rechnungsstellung des Steuerberaters in Textform einverstanden.

(3) Fur Tatigkeiten, die in der StBVV keine Regelung erfahren (z. B. § 57 Abs. 3 Nrn. 2 und 3 StBerG), gilt die vereinbarte Vergiitung, anderenfalls die fiir diese Tatigkeit
vorgesehene gesetzliche Vergiitung, ansonsten die iibliche Vergiitung (§§ 612 Abs. 2 und 632 Abs. 2 BGB).

(4) Eine Aufrechnung gegentiber einem Vergiitungsanspruch des Steuerberaters ist nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgesteliten Forderungen zulassig.
Etwaige Anspriiche des Auftraggebers auf Riickzahlung einer gezahlten Vergiitung verjahren 18 Monate nach Zugang der Rechnung beim Auftraggeber.

(5) Fir bereits entstandene und voraussichtlich entstehende Gebiihren und Auslagen kann der Steuerberater einen Vorschuss fordern. Wird der geforderte Vor-
schuss nicht gezahlt, kann der Steuerberater nach vorheriger Ankiindigung seine weitere Tétigkeit fiir den Auftraggeber einstellen, bis der Vorschuss eingeht.
Der Steuerberater ist verpflichtet, seine Absicht, die Tétigkeit einzustellen, dem Auftraggeber rechtzeitig bekanntzugeben, wenn dem Auftraggeber Nachteile
aus einer Einstellung der Tétigkeit erwachsen kénnen. Fiir den Steuerberater ist eine Verrechnung von Vorschiissen mit allen filligen Forderungen aus dem
Auftragsverhltnis méglich, unabhangig davon, fiir welche Tatigkeit der Vorschuss gefordert wurde.

(6) Der Auftraggeber kommt in Verzug, wenn er nicht innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsdatum leistet.

10. Beendigung des Vertrags

(1) Der Vertrag endet mit Erfillung der vereinbarten Leistungen, durch Ablauf der vereinbarten Laufzeit oder durch Kiindigung. Der Vertrag endet nicht durch den
Tod, durch den Eintritt der Geschéftsunfahigkeit des Auftraggebers oder im Falle einer Gesellschaft durch deren Aufldsung.

(2) Der Vertrag kann —wenn und soweit er einen Dienstvertrag i. S. d. §§ 611, 675 BGB darstellt — von jedem Vertragspartner auRerordentlich gekiindigt werden, es
sei denn, es handelt sich um ein Dienstverhéltnis mit festen Beziigen, § 627 Abs. 1 BGB; die Kiindigung hat in Textform zu erfolgen. Soweit im Einzelfall hiervon
abgewichen werden soll, bedarf es einer Vereinbarung zwischen Steuerberater und Auftraggeber.

(3) Mit Beendigung des Vertrags hat der Auftraggeber dem Steuerberater die beim Auftraggeber zur Ausfiihrung des Auftrags eingesetzten Datenverarbeitungspro-
gramme einschlieRlich angefertigter Kopien sowie sonstige Programmunterlagen unverziiglich herauszugeben bzw. zu I6schen.

(4) Nach Beendigung des Auftragsverhiltnisses sind die Unterlagen beim Steuerberater abzuholen.

(5) Endet der Auftrag vor seiner vollstandigen Ausfiihrung, so richtet sich der Vergiitungsanspruch des Steuerberaters nach den gesetzlichen Regelungen, insbeson-
dere § 12 Abs. 4 StBVV. Soweit im Einzelfall hiervon abgewichen werden soll, bedarf es einer gesonderten Vereinbarung in Textform.
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. Zuriickbehaltungsrecht in Bezug auf Arbeitsergebnisse und Unterlagen
(1) Der Steuerberater kann von Unterlagen, die er an den Auftraggeber zuriickgibt, Abschriften oder Fotokopien anfertigen und zuriickbehalten oder dies im Wege
der elektronischen Datenverarbeitung vornehmen.
(2) Der Steuerberater kann die Herausgabe der Dokumente verweigern, bis er wegen seiner Gebiihren und Auslagen befriedigt ist (§ 66 Abs. 3 5tBerG). Hinsichtlich
der Arbeitsergebnisse gilt ein vertragliches Zuriickbehaltungsrecht als vereinbart.

12. Gerichtsstand, Erfiillungsort, Information VSBG
(1) Fur den Auftrag, seine Ausfiihrung und sich hieraus ergebende Anspriiche gilt ausschlieRlich deutsches Recht. Erfiillungsort und Gerichtsstand ist, sofern der
Auftraggeber Kaufmann, juristische Person des 6ffentlichen Rechts oder éffentlich-rechtliches Sondervermégen ist, die berufliche Niederlassung des Steuer-
beraters. Dies gilt auch fiir den Fall, dass der Auftraggeber nach Auftragserteilung seinen Wohnsitz oder gewdhnlichen Aufenthaltsort in das Ausland verlegt
oder der Wohnsitz oder gewohnliche Aufenthaltsort im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt sind.

(2) Der Steuerberater ist ~ nicht — bereit, an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen (§§ 36, 37 VSBG).$

. Wirksamkeit bei Teilnichtigkeit
Falls einzelne Bestimmungen dieser Geschaftsbedingungen unwirksam sein oder werden sollten, wird die Wirksamkeit der iibrigen Bestimmungen dadurch nicht

beriihrt.

1
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6 Falls die Durchfiihrung von Streitbeilegungsverfahren vor der Verbraucherschlichtungsstelle gewiinscht ist, ist das Wort ,nicht“ zu streichen. Auf die zusténdige
Verbraucherschlichtungsstelle ist in diesem Fall unter Angabe von deren Anschrift und Website hinzuweisen.
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Vorlagen-Nr.: 20/2025

TOP 6 Bemessung der Niederschlagswassergebuhr;

Grundsatzbeschluss fur als Grundlage fur die Neubewertung
der Niederschlagswassergebuhr

Beschlussantrag:

Der

Gemeinderat beschlielt folgenden Grundsatz als Grundlage fur die

Neubewertung der Niederschlagswassergebihr und die neu zu erlassende
Abwassergebihrensatzung:

1)

2)

c)

Bemessungsgrundlage fur die Niederschlagswassergebiuhr sind die
Uberbauten und daruber hinaus befestigten (versiegelten) Flachen des an
die offentliche Abwasserbeseitigung angeschlossenen Grundsticks, von
denen Niederschlagswasser unmittelbar oder mittelbar den o6ffentlichen
Abwasseranlagen zugefihrt wird. Mal3gebend fir die Flachenberechnung ist
der Zustand zu Beginn des Veranlagungszeitraumes; bei erstmaliger
Entstehung der Gebihrenpflicht der Zustand zum Zeitpunkt des Beginns des
Benutzungsverhaltnisses.

Die versiegelten Flachen werden mit einem Faktor multipliziert, der unter
Bertcksichtigung des Grades der Wasserdurchlassigkeit fur die einzelnen
Versiegelungsarten wie folgt festgesetzt wird:

vollstandig versiegelte Flachen, z. B. Dachflachen, Asphalt, Beton, Bitumen:
1,0;

stark versiegelte Flachen, z. B. Pflaster, Platten, Verbundsteine,
Rasenfugenpflaster: 0,7;

wenig versiegelte Flachen, z. B. Kies, Schotter, Schotterrasen,
Rasengittersteine, Porenpflaster, Grindacher: 0,4.

Fur versiegelte Flachen anderer Art gilt der Faktor derjenigen Versiegelungsart
nach Buchstaben a) bis c), die der vorliegenden Versiegelung in Abhangigkeit vom
Wasserdurchlassigkeitsgrad am nachsten kommt.

3)

Grundstiucksflachen, von denen Niederschlagswasser Uber eine
Sickermulde, ein Mulden-Rigolensystem oder eine vergleichbare Anlage mit
gedrosseltem  Ablauf oder mit  Notuberlauf den  6ffentlichen
Abwasseranlagen zugefuhrt wird, werden mit dem Faktor 0,2 bertcksichtigt.



4) Flachen, die an Zisternen ohne Uberlauf in die offentlichen
Abwasserbeseitigungsanlagen angeschlossen sind, bleiben im Rahmen der
Gebuhrenbemessung unbericksichtigt. Fur Flachen, die an Zisternen mit
Uberlauf angeschlossen sind, gilt Folgendes:

a) bei Regenwassernutzung ausschliel3lich zur Gartenbewasserung werden die
Flachen um 8 m? je m® Fassungsvolumen reduziert;

b) bei Regenwassernutzung im Haushalt oder Betrieb werden die Flachen um
15 m? je m3® Fassungsvolumen reduziert. Satze 1 und 2 gelten nur fur
Zisternen, die fest installiert und mit dem Boden verbunden sind (sowie ein
Mindestfassungsvolumen von 3 m? aufweisen).

Sachverhalt:

Die Erhebungsgrundlagen fur die Niederschlagswassergeblhr sind neu zu
bewerten. Wir verweisen hier auf die Tagesordnung zur Sitzung vom 10.02.2025.
Fur die Datenerhebung bedarf es einer Grundlage, die dann Bestandteil der neu zu
fassenden Abwassergebiihrensatzung sein wird. Als Grundlage fur Bemessung
dient die aktuelle Mustersatzung des Gemeindetags Baden-Wiirttemberg.

Finanzielle Auswirkungen:
Die Niederschlagswassergebiuhr wird auf der neuen Grundlage kalkuliert und bei
der Haushalsplanung 2026 entsprechend berlcksichtigt werden.
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Vorlagen-Nr.: 21/2025

TOP 7 Bauantrag Im Grun 3, FIst.Nr. 185/1, hier: Anbau eines Blro-
und Ausstellungsgebaudes an die bestehende
Schreinerwerkstatt

Beschlussantrag:
Das Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt.

Sachverhalt:
Die im Ortsteil St. Wilhelm anséassige Schreinerwerkstatt mochte an das bereits
bestehende Geb&ude ein Buro- und Ausstellungsgebaude anbauen.

Das Grundstick liegt im Aulenbereich. Im AulRenbereich ist stets das
Einvernehmen der Gemeinde erforderlich. Aus Sicht der Verwaltung spricht nichts
gegen diese malvolle Erweiterung. Auch der Ortschaftsrat von St. Wilhelm hat
dem Vorhaben bereits zugestimmt.

Finanzielle Auswirkungen:
Keine.
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Die Geobasisinformationen des Liegenschaftskatasters unterliegen dem
Verwendungsvorbehalt nach § 2 Abs. 3 und 4 des Vermessungsgesetzes vom 1.
Juli 2004 (GBI. S. 469, 509) in der derzeit glltigen Fassung. Sie durfen vom
Empfénger nur fur den Zweck verwendet werden, zu dem sie Ubermittelt worden
sind. Eine Verwendung flr andere Zwecke ist nur zuldssig, wenn die
Vermessungsbehdrde eingewilligt hat.

Vermessungsverwaltung Baden-Wiirttemberg

Europaplatz 1

79206 Breisach

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald
Vermessungsbehorde

Auszug aus dem
Liegenschaftskataster

Liegenschaftskarte s/w 1:500

Stand vom: 01.11.2024

Flurstlick:
Flur:
Gemarkung:

185/1

St. Wilhelm

Gemeinde:
Kreis:
Regierungsbezirk:

Oberried
Breisgau-Hochschwarzwald

Freiburg
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AN DIE BESTEHENDE SCHREINERWERKSTATT
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LAGEPLAN M 1. 500

ANGRENZENDE GRUNDSTUCKE:

FLNR: 185/3 +185/6 +185/5 +185/8 + 185 + 36

ARCHITEKT lorenz wmmrﬁ:w_mmu

buchenweg 3
86567 hilgertshausen

28112024, aktualisiert 03022025 tel 082509976111
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GEMEINDE OBERRIED GEMEINDERATSSITZUNG 07.04.2025
Beschlussvorlage - nichtoffentlich - Sitzung 12

Vorlagen-Nr.: 22/2025

TOP 8 Bauantrag Hauptstralle 5, FIst.Nr. 28/3, hier: Gasthaus
Hirschen, Umnutzung in Wohnungsbau mit 15
Wohneinheiten

Beschlussantrag:
Das Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt.

Sachverhalt:

Der Antragsteller plant die Umnutzung des Gasthaus Hirschen in Wohnungsbau.
Geplant sind 15 Wohneinheiten. Dem Gemeinderat wurde das Vorhaben in
Grundzigen bereits in der 6ffentlichen Sitzung am 22.07.2024 vorgestellt. Das
Gremium hatte die Planung damals insgesamt zustimmend zur Kenntnis
genommen.

Nun wurde entsprechende Bauantrag eingereicht. Vorgesehen sind nun 15
Wohneinheiten. Geplant sind insgesamt 15 Stellplatze, sodass die gesetzlichen
Vorgaben erreicht werden.

Das Grundstiuck liegt nicht im Geltungsbereich eines Bebauungsplans. Die
Zulassigkeit richtet sich nach § 34 Baugesetzbuch (BauGB). Danach muss es sich
nach Art und Mal der baulichen Nutzung in die nahere Umgebungsbebauung
einfugen. Da an der Kubatur nichts Wesentliches verandert wird, erfullt es die
Voraussetzungen nach Auffassung der Verwaltung. Es wird daher vorgeschlagen,
das erforderliche gemeindliche Einvernehmen zu erteilen.

Finanzielle Auswirkungen:
Keine.
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KANALLAGE UND SCHACHTHHHENANGABEN SIND DEN
PLANEN DER ORTSBAUBEHMRDE ENTNOMMEN.

29
GR
FD = Flachdach
GB = Gaube
TER = Terrasse
DT = Dachterrasse
B = Balkon
F = Fahrridder

ST = Stellplatz

STB = Stellplatz, behindertengerecht
FW = Aufstellfldiche Feuerwehr

WP = Wdrmepumpe

0,

Gemeinde: Oberried
Gemarkung: Oberried
Flurstiick-Nr.: 28/3

LAGEPLAN
zum Bauantrag

MASSTAB 1:500

AUSZUG AUS DEM LIEGENSCHAFTSKATASTER.
ABWEICHUNGEN ZUM GRUNDBUCH SIND MOGLICH.
FOTOGRAFISCHE VERGROSSERUNG.

NUR EINGETRAGENE MASSE SIND ZUR PLANUNG ZU
VERWENDEN.

VERMESSUNGSBURO MEIER
INH. FRANK LINSER

IM SCHULERDOBEL 2

79117 FREIBURG-KAPPEL

TEL 0761 - 69113

Email vermessung-meier@online.de

Ing. (grad.) Walter Jung
Sachverstiandiger nach
§5 Abs. 2 LBOVVO B-W

12. DEZEMBER 2024
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	Einladung - 26.03.2025 - Vosberg, Klaus - 017232025
	TOP 2 Beschaffung eines Rasenmähertraktors für den Bauhof 162025 - 26.03.2025 - Vosberg, Klaus - 017
	TOP 2z Beschaffung eines Rasenmähertraktors für den Bauhof 162025 - 26.03.2025 - Vosberg, Klaus - 01
	TOP 2zz BZ-Artikel Gemeinderäte streiten über Anschaffung eines Rasenmähers - 27.03.2025 - Rose, Mar
	TOP 3 Feststellung Jahresabschluss Eigenbetrieb Ursulinenhof 2020 172025 - 18.02.2025 - Leimroth, Gu
	Top 3z Jahresabschluss Eigenbetrieb Ursulinenhof 2020 172025 - 18.02.2025 - Leimroth, Gudrun - 00944
	Feststellung Jahresabschluss 2020 Ursulinenhof - 18.02.2025 - Leimroth, Gudrun - 008432025
	Ursulinen 2020

	TOP 4 Feststellung Jahresabschluss Eigenbetrieb Ursulinenhof 2021 182025 - 21.02.2025 - Leimroth, Gu
	Top 4z Jahresabschluss Eigenbetrieb Ursulinenhof 2021 182025 - 14.03.2025 - Leimroth, Gudrun - 01459
	Feststellung Jahresabschluss 2021 Ursulinenhof - 20.02.2025 - Leimroth, Gudrun - 008432025
	Jahresabschluss Ursulinenhof 2021 untrschrieben

	TOP 5 Feststellung Jahresabschluss Eigenbetrieb Ursulinenhof 2022 192025 - 14.03.2025 - Leimroth, Gu
	Top 5z Jahresabschluss Eigenbetrieb Ursulinenhof 2022 192025 - 18.03.2025 - Leimroth, Gudrun - 01517
	Feststellung Jahresabschluss 2022 Ursulinenhof - 14.03.2025 - Leimroth, Gudrun - 008432025
	Ursulinenhof 2022

	TOP 6 Niederschlagswassergebühr; Grundsatzbeschuss für noch zu beschließende Satzung 202025 - 20.03.
	TOP 7 Bauantrag Im Grün 3, Flst.Nr. 1851, hier Anbau eines Büro- und Ausstellungsgebäudes an die bes
	TOP 7z Bauantrag Im Grün 3, Flst.Nr. 1851, hier Anbau eines Büro- und Ausstellungsgebäudes an die be
	1_LP_zeichnerischer Teil_2025_02_03_Oberried_Im Grün 3
	2_2_GR_EG_2025_02_03_Oberried_Im Grün 3 (1)
	02. Bauzeichnung-4_4_AN_OST_2024_11_30_Oberried_Im Grün 3
	02. Bauzeichnung-5_4_AN_SÜD_2024_11_30_Oberried_Im Grün 3
	02. Bauzeichnung-6_4_AN_WEST_2024_11_30_Oberried_Im Grün 3

	TOP 8 Bauantrag Hauptstraße 5, Flst.Nr. 283, hier Gasthaus Hirschen, Umnutzung in Wohnungsbau mit 15
	TOP 8z Bauantrag Hauptstraße 5, Flst.Nr. 283, hier Gasthaus Hirschen, Umnutzung in Wohnungsbau mit 1
	lageplan-3_L1773Lageplan-A3M500
	bauzeichnung-6_04 Ansichten
	bauzeichnung-3_05 Schnitte A B 1 2
	bauzeichnung-4_06 Schnitte 3 4 5 6
	bauzeichnung-1_01 UG EG
	bauzeichnung-2_03 DG
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